
et Her bedenkt 
stift- Nil-lan- speickst dein Sö- 

Use Eis-es fein Bedauern über 
sen Zwischenfsll in der Nitdsee 
nnd fein Mleis für die Fami- 
lien der Gefährten nnd Ber- 
Inndeteu ans-England 

stellt seine Forderun- 
sei in sehr bestimm- 

ter Fern-. 

Ins dem fewösktichku Kriege-schwach 
peitscht noch Unthitigkeit. 

s- Orenfgifchcu Abgeofdnetenhanfe 
steht der Fall Mitbach zur 

Verhandlung an. 

Ins deutschen Kplonien. 

see Zwischenfall in dee 
N o t ds se e. 

WSL 
Peterghutg, 25. Okt. 

get Nikolaus drückte dem Mord telegraphisch sein tre- 
edeuern über den Vorfall in der 

Ase aus unt-T ab sein Mitgefühl 
die milien Tet getödteten nnd 

en Fischer kund. 
London, 25. Okt. 

der Rote. welche die britische 
eeung gestern nach St. Petersburg ( 

s e, stellte die btitische Regierungs stimmte Forderungen und zwar m 

»Hu und Sprache, die zu Ge- l chl gen wenig Raum lassen. 
tritt Abbitte, ausgieinge Entschä- l 

nnd eine schleunige und gründ- ! 
Muchung verlangt, welche zur 

irelung und Yestrckfung der · 

« 

IIIIIIII Iss Nat Ulcslslssk II. »Ob« 

t Fischerflotte in der Nordqu 

St. Peterzburg, 25. Okt. 
Der britifche Marineattachö Kapi- 

« Talthorpe fuhr in voller Uniforrn, 
dem Leihjäget der Botfchaft ke- 

et zur Admiralität und ersiattete 
Martnetninifter die amtliche Mit- 
nng, daß eine britifche Fischer-F 

te an der fpanifchen Küste ihremk 
werde oblägr. Diefe mit außerge- 

nlicher Förrnlichleit übermittelte 
rnung läßt auf den Ton nnd n- 

derJnstrultionen schließen, we ehe 
Botschaft von der Londoner Re- 

s erhalten hat« 
London, 25. Okt. 

feiner Begegnung mit dem Lord 
Idol-ne sprach der ruffifche Bot-! 
fter Graf Benckendorff fein person-. 

Fu tiefstes und kückhanxqsee Be-; Uern über den Angriff auf die Fi- 
Qtflotte aus. 

Paris, 25. Ott... 
2 Uhr Nachm. 

rotdem von der nördlichen und 

usichen Küste Frankreichs aus die- r altigfte Auzfchau ehalten wurde« 
« 

elang es nicht, das rufsifche Geschma-, r in sichten. 
Vrest, 25. Okt. 

Drei russifche Torpedoboote und ein 
ohlendampfet passirten Ufhant (?), 

Meilen nordweftlich von Breit und 
hken in westlicher Richtung weiter. 
Es heißt, daß die Lotalbehörden An- 

satfung erhalten haben, den russifchn 
Schiffen die Einnahme von Kohlen in 

-den Häer nicht zu gestatten. 
Der rufsische Generallonsul in Bar- 

oelona ift hier eingetroffen, um Mund- 
dorrath für die ruifischen Schiffe ein- 
snlauien 

Vigo, Spanien, 25. Ost. 

fünf Kohlendampfer find von der 
n el Tenerjffa hier eingetroffen und· 
er andere in Art-fa. Sie erwarten 

das rutsifche Gefchwader, welches sich in . 

der Nachbarschaft theilen und zurhälf- ! 
te hier und zur hölfte bei Atofa, ei- «- 
ner kleinen Insel, 25 Meilen nördlich 
m Bigo, Kohlenvorräthe einnehmen 
wird. 

Die spanischen Kriegsfchiffe «Cftra- 
madura« nnd »Rio de la Plata« befin- « 

den fich auf dem Wege hierher, um dar- j III-· in Inn-III hast stieg ersieh-Iso- 

Bestimmungen verletzt werden. z« 
Berlin, 25. Okt. 

Der Kapitänleutnant Graf von Re- 
dentlotv schreibt dem Tageblam ? 

»Der Admiral Rpschdjestwensiy ist 
etn außerordentlich nervöser Herr, der 
Aber Kleinigkeiten in gewaltige Aufre- 

ng geräth. Es ist unter diesen Um- 
nden um so bemerkenswerther, daß 

m ein Kommende ertheilt wurde, für 
I er am wenigsten paßte." 
Der Graf macht dem Admiral den 

Verworf, daß er den We dur den 
Maul wählte, wo er se r F scher- 

LJZ antreffen mußte, und daß er den 

» 

lieungsdienft verabsiiumte, der 
iiber die Art der gesichteten Flotte 

unterrichtet hätte. Das russische Ge-" 
der, sagt er, ließ es an der ge- 
lichsten Vorsicht fehlen. -— s 

St. Petersburz Lö. Okt» ! 5 uhx 26 Abends. « 
Die Admiralität erklärt, daß sie den« 

M des Eies wadete noch keinen 
erhalten be, und Neuigkeiten 

sit weh röjerer Spannung erwarte,f 
cis du hüqu s 

Die Jipwoje Wremjåj behauptet,’ 
bis eine der kleineren Echte« Nuß- 

: Hist dk Warnung zugehen ließ« das 
U HGB-der sich eines Angriffs in« Die Zeitung bittet das 

Unsåleinem Eli-grillt liber; 
Wirst I In 

q 

I mic- sn on- 

·«i-"« Ase-WH- n Ost e rrti in or 
ee fehlen Un noch, ina- bält deshalb 

in amtlichen wie in Privatkreisen noch 
mit dem Urtheil zurück. Der »Jiji·« 
ist die einzige Zeit-In ,’ welche sich ein« 

ehend nnt dein chenfalle beschäf- 
’gt. Das Blatt schließt mit den Wor- 

fm »Aber-n selbst für Russland das 
einen Mangel an Klugheit nnd Ur- 

kheilskrast bei verschiedenen Gelegen- 
eiten verrathen hat« 

London, 25. Okt» 6:12 Abdd 
Es wird amtlich angekündigt, daß 

heute Abend keine Veröffentlichungen 
der Verhandlungen zwischen den Re- 

ksierungen Großbritanniens und Nuß- 
nds mehr erfolgen werden. 

St. Peteröburg 25. Oktober- 
17 Uhr 02 Abends.) Der Minister 

der auswärtigen Angelegenheiten Gras 
Lamsdorfs subr heue Nachmittag, als- 
er von dem Kaiser Nitolaus von sorg- 

ksäe lo zurückkam, direkt nach der 
tis n Botschaft, wo er dein Bot- 

schaster Hardinge tin Austrage des 
Kaisers eine Botschaft an den König 
Cdtvard und die britische Regierung 
überreichte, in welcher der Zur sein tief- 

i Bedauern iiber die Nachrichten 
r der Vorfall in der Nordsee aut- 

dtiickt,und erklärte, daß der elbe noch 
leine Nadricht von seinen fixieren 
iiber den Vorfall erhalten dabe, aber 
dem britissckxn Bdtschaster nichtsdesiw 
Deni r dir B Grung gebe, das die 

in lien der trctfsenen die vollste 
ntschiidiguns erhalten würden. Spä- 

ter fuhr der Botschaster nach dein aug- 
tvkrigen Amte und üserreichte eine Ab- 
schrift seiner Jnstruttionen. Die Note 
Ist in mäßigen aber sesiein Tone ab- 

esaszt. Dieselbe bezeichnet die Hand- 
ungsweise als nnmensEhlich, ungerecht 
III IMJIIHÅ IIIO obs Its-I- III-Ist- 

zorderungen und frißt dieseFrage offen 
s surn Eingehen der russischen Eritis-; 

kuns. Ebensowenig setzt fie eine be-« 
stimmte Zeit für die Antwort fett. 

St. Petersbnrz 25. Oktober. 
» 

(s Uhr 10 AbendIJ Eine Spezial- 
Depesche von London,an eine hiesige 
Nachmiitagszeitung behauptet, daß der» 
Versuch, den Dampser »Esperanzo«s 
gestern in Barth, England, Juni Sin- 

n zu bringen, dass Wert japanischer 
nrissiire sei. Die .A oeiirte Presse«( 

erfährt, daß die kussi ch edldmiralitäti 
don ihren auswärtigen Vertretern die 
destimmtesten Beri te erhalten hat, daß« 
dertleidete japanis Offizim in Dä- 
neinart, Schweden und Deutschland e- 

sehen worden seien, toas darauf her-; 
deute, daß ein Betsussvkeniacht werden« 
würde, die tussische F te anzugreifenu 
Das hier herrschende Vertrauen aus« 
eine friediiche Beilegung der Angele-: enheit wird durch die Thatsache bewie- j Zen, daß die Börse nicht alarrnirt’ 
wurde und daß die russ chen »Biet&#39; its 
denselben Preisen schlo en wie ami 

msisa 
London, 25. Oktober. 

(7 Uhr 59 Abend« Die Admiral-is 
titt hat heute Abend Folgendes besonnt 
gemacht: »Noch Eingang der Nach-I richten iiber die Tragödie in der Nord-s 
see am 24. Oktober wurden von der« 
Admiralität aus Vorsicht vorläufige; 
Befehle an die Kanals Mittelländile Meer und heimischen Motten gesandt, 
in welchen dieselben aufgefordert wer- 
den, sich gegenseitig zu unterstützen und 
zusammen zu operiren. 

Aus dem fernen Osten. 
St. Peter-barg, 25. Ott. 

Der General Europattin meldet, 
daß gestern teine Kirnpfe zwischen den 
seindlichen Armeen stattfanden. 

General Otus Stabsquartiee, 
Sonntag, B. Ott» iiber 
Fusan, 25. Ott. 

Der amtliche Bericht über die ja- 
panischen Verluste ir- der Zeit vom 10. 
bis zum 22. Oktober lautet: 

Gefallen — 

46 Offiziere nnd 823 Mann. 
Verm-endet —- 

213 Offiziere und 5340 Mann. 
Die ersten Ase-Mist des Winters« 

machen fah bemerkbar-. II der Nacht 
fällt die Quecksilberssule J The-rate- 
meins mehrere Grade unter M Ge- 
frietpunkt. Die Truppeu haben dicke 
Kleider erhalten und leiden anschei- 
nend nicht unter der Kälte. Es wet- 
den nmfangreiche Bettes-nagen He- troffen, um den Mannschasien wah- 
rend der Wintermonate die nöthigen 
Bequemlichkeiten zu bieten. 

Tokitz 25. Okt. C7 Uhr Abends) 
Der General-Zeldmatschall Oyaua 

meldet, das die Gesamtverluste der 
apaner in der Schicchi am Sache- 
uß sich auf IZM Offisiete Und 
anuschaften beliefetu 

THka B. Okt. 
Leute«we1che hier auf einer Djchnnse 

aus Antung am Jaln lage eintrafem 
Zeilen mit, daß acht japanische Mill- 

eechsesepxaisfeh in diZeugs Uhnciefätmew « 

und rop 
« 

aus 
der Schlacht amsJalu aufgestapekt ca- 

gey niedetbranntem Das Feuer währ- 
zwei Tage taug. Man vermuthet 

standsiiftung. Zwei japanische Ossis 
stete, deren Färsotge die Gebäude an- 
tettraut gewesen waren, verübten 
Selbst-nord- 

Blndiwostok, 25· Okt. 
Die Offiziere und Mannschasten 

des russifchen Kreuz-ers ,,Noswik·«, der 
am 20.ng. von den apsnmt beisp-- 
akoxvst auf der Jn e! Such-Un at« 

nd getrieben wende, itaer hin ach 
eher 50 Tage wähnt-tm mähfekigess 
Ists hier sta. See W ein-I bat- 

X .f...».. 

Weil-i langen M durch 
im nördlichen Theile der 

el zurcckzuliseru 
Das Vetter WaW ist falt 

und still-mißt 
Si. Peiersburg, 25. Ostoten 

Der General Sacharow hat heute 
telegxaphirt, daß leyie Rachi keine 
Kämpfe stattgefunden haben. 

Orest. Frankreich, 25. Okioler. 

Mias« und «Katgherkow« nd heute 
hachmittag an der hafenein ahrt ein- 
etrosfen Sie ankerten außerh:lh des Safens und haben bisher keine Verbin- 

dung mit dem Ufer gehabt. Man 
iaubt, daß die Dampfer mit Kohlen 

für das 2. Pazififehe Geschirre-den def- 
en Ankunft hier fiir hervorstehend ge- 

halten wird, beladen sind. Eine große 
Menge Korrespondenzen welche der 
rufsiiche Konful im Besitz TM, erwartet 
M Gefchwader. 

Si. Petersdurg, 25. Oktober- 
Ein kaiserlicher Uiag vom 28. Oliv- 

»der ernenni den General Kuroisatkin 
? um Oederbefehlshaber der russischen 

Mec. 
D e u i s ch 1 a u v. 

Berlin, 26. Oli. 
Der reußifche Landtag ist zu seiner 

Iiinier eision zusammengetreten Für 
jsiitiwockx den zweiten Siyungötag 
jfielpi die Jnterpellaiion wegen der 

».Satnmelpolitik« des früheren Kabi- 
nett-thesi der Kaiserin, Freiherrn v. 
Mirbaclh auf der Tagesordnung Dein 
Minister des Jnneren, Freiherrn von 

Qammersteinfallt diewenig benei!ens- 
Detihe Aufgabe zu, die Jnterpellaiion 

Die ruffifchen Transport - Dampfer 

In beantworten. Der Minister hattei 
bei einer früherenAnfrage, die nament- 
lich dem bekannten Rundschreiben an 

die Obetpräsidenien galt, sich an den 
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Sammlungen für die Spende zur fil- s 
bernen hochzeit des saiserpaares zu s 
dekheiligen, geantwortet, er könne die i 
Antwort erfi nach umfassenden Erhe- 
iungen ertheilen. Von anderer Seite j 
war demgegeniiber behauptet worden, 
bat Brindisi-seiden fes mit Wissen des 

i 

Ministeri- "ausgefändi work-ins Die’ 
Stellt-n des Freiherrn von Dammes 
stein git als erschüttert. 

Einen großen Theil der Zeit der 
Iagung werden die Verhandlungen 
der Ranolfrage in Anspruch nehmen. 

Berlin. 26. Ott. 
Im mdurger Thaliatheater ist· 

das Stu ntenftiicl »Ah-la Mater« mit 
riesigem Erfolge aufgeführt worden- 
Der Verfasser ist Viktor Stephany. 
der Regisseur des hamdurger Stadt- 
tdeaters, welcher als ehemaliger-Fortst- 
itudent das Universitätsleden enau 
tennt und aus eigener Erfa rung 
schildert. 
cui deutschen Kolonien 

Berlin, 26. Ott. 
Dr. U. hohl, Gouverneur von 

DeutsONeuguinem meldet, daß die 
Cingeborenem welche im August die 
tatholische Mission der DainingsStai 
iton itderfielsn und zwei Priester, drei 
Brüder und fiinf Schwestern ermorde- 
ten, durch eine Strafexpedition ge- 

chtigt worden sind. Es wurden 16 

olieitnselirner an der Blutthat, die den 
Veginn zur Ermordung aller dortigen 
Weißen bilden sollte hingerichtet 

Berlin, 26. Otc 
Dem «Tageblatt« zufotge wird der 

Gouverneur von Kiautichau, Kapitän 
sur See Truppel, demnächst von sei- 
nem Amte zurücktreten. Man kennt 
die, Gründe fiir diesen Schritt nicht, 
erinnert aber daran, daß die lange Be- 
urlaudung des Gouverneurs zu so tri- 
tischer Zeit bereits berechtigte-J Zus- 
sehen erregte. 

Oesierreichiungarn. 
Wien, 26. Ott. 

Demnächit tritt der Reichsrath su- 
sarnmen, er wird aber wieder arbeits- 
unfähig sein, wenn die Tschechen td e 

Odstruttionspolitit fortsetzen. der 
Ninisterpräftdent Dr. o. Koerder bat 
neuerdings Verhandtungen rnit den 
It chensiihrern eingeleitet einen In ahnung wirthsehas lichen 
Her letchspolitit, nrn das Budget uno 

dsetnsålltartt aus der Obstruttion ans- 
I lten. 
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Wien, 26. Oli. 

Rennen der nach Bekilbung ge- 

waletåger Unterschteise flüchtig wurde, 
ist l von den Behörden ermittelt 
und in ntersucherngshast genommen 
soeben. Er hatte sich die ganze Zeit 
in Niederösterreich, in Möhren und 
Wien aufgehalten. Der größte Theil 
des Geldes ist wiedererlangt worden« 

Frankreich 
Port-, 26· Ott. 

Ein Rachspiel sum Dreysusfalle ie- 
sann mit der Eröffnung der tki 
richtlichen Berhandlunsen gegen te 
Obersten Dautrichh Rollin, Franz-sit 
nnd MarechaL Die Disiiiete sind ens- 

getlagt, Armeegelder und sonstige Mit- 
iel sur ungehörigen Beeinflussung der 
Selastungszeugen gegen Dreyfui vor 
dem Gerichtshpse zu Rennee anse- 
Iaudt iu haben. 

Das Kriegsgericht iit Zusammense- 
e t aus dsem General Bertin alt Bor- 

enden, vier Obersten und zwei 
Dbetstleutnanis. Eine still-m von 
bemKtiegsmintstet qngeordnete Unter- 
suchung fährte Ut theilweisen Recht- 
fertigung der ngellagteuz diese ver- 
langten daraussn eine kriegst-sechs- 
liche Berhsandlung der Unschulbi n- 

Der Oberst Dauiriche er rie, 
et im Auftrage seiner Berge-festen 

sie Verhandlungen sei VIII-Hei is 
M dem Mit-MI- 
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stets, Is. Ott. 
set Wie comdet titu- 

ligte Mist-nat an, daß er am 
Hain age bot du Mmentstomniäs- 
lon erscheinen. den Wortlaut der Vot- 
age ·r die Trennung des Staan von 
Ier irche unterbreiten und die In- 
ichten der Regierung verlegen werde. 
Ver Minstertatb ist gesonnen,« diesm- 
age ini Januar dem Parlament gut 
Irorteeung zuzuitecem 1 

R n ß la n d. 
« 

St. Petersburg, 26. Oft. 
Hier gebt ein Gerücht, demzufolge 

Itaßland die ilenische Flotte ange- 
Eaust habe. s beißt, da diese bei 
Den Azoren sich mit dein r fischen Ge- 
"chtvader vereinigen soll. Um den äu- 
ieten Anschein des Neutralitötsbruchi 
Iu vermeiden, verlaust die chileni ches 
stegierung die Flotte an die Tiir ei«: 
velche sie dann an Rußland abtritt.- 
waobl die Gerüchte einigen Glauben 
indem werden sie von der Regierung 
n Abrede gestellt. 

M a r o t l o. 

Zangen 26. Okt. 
Latache, eine beseitigte hasenstadt,z 

oird von 4000 ausriibrerifchen Laby- 
en des Sahelstatnmes belagert. 

Die dort wohnendenEuropäer sürchss 
en für ihre Sicherheit und haben sich? 
nit der Bitte im Schuh an die Ver-; 
reter der fremden Mächte gewandt. . 
Unerlvarteter Angriss. 

Washington, 26. Okt. 
»Der erste Angriss aus ein Kriegss- 

chrss det»Vekeinigtrn Staaten seit? 
Dom spanischen Krieg ereignete sich 
utzlich bei Fox Island im TangierS 
5ounv, Maryland. Angreisender« 
Theil war ein erzürnter Makylander, 
oelcher seine Doppelslinte au« die 
Ranuschast eines im Tangier ounp 
legenden Torpedoboots abseuerte. Er 
ft Eigenthümer rößerer Austern-Fi- 
chereien in Fox Fsland nnd hat sitt-Il in wachsameö Auge aus Austern-Pi- 
aten, weshalb es nichts Ungewöhns 
iches ist« daß er solchen Piratetxb:o- 
en, sobald sie tbtn in’s Gehege kom- 
nen, Eins ausbrennt. 

Vetniutblich nun give-n die Mann- 
hasten des Torparobootes «Warden« 
la g Saal-, um sll ktlvgllpszitcn, Und 
ourden von dem Austernziichter für 
Diraten gehalten. Als man an Bord 
es in der Nähe defindltchen Term- 
Iodootes die Schiisse hörte, larn das 
fahrzeug eilends demn, und die ge- 
iihrdete Mannschast sisnalisirte so 
ebhast, als sie et nur vermochte, das 

Ist möge sie aus dein Bereich der 
posten holen, tos- denn auch als- 

u geschad. ohne daß einer der Leute 
erlest wurde. 

Nun sah auch der Marylander sei- 
ten Jrrtdutn ein, und unter Darsteis 
un? des Sache-erhellt richtete er ein 
Isslches Entschuldigungsschteiben an 
II Marine - Departement, womit die 
Sache eriedigt ist. 
» Postmeisier Von Coti. s 

New York, 2ii. Lit. 
Der Postmeistn Cornelins VanCott 

« 

ion hier ist heute gestorben. Die Nach- 
«icht, daß derselbe schwer ertrantt sei, 
rcks gestern Rafmittag aus dein Posi- 

e imte ein, in iner Wohnung wurde 
sies aber anfangs leu net und später 
nitgetheilt, daß ein esinden besser 
ei. Es schien jedoch, daß er sich län- 
;ere Zeit in ernstemZustande befunden 
sahe. Die Nachricht von seinem plötz- 
ichen Tode Uberraszljte allgemein. Herr 
Jan Cott war einer der bekanntesten 
epubliianiichen Poliiiter im Staate 
Mo Yort, und er hat seit vielen Jah- 
en rnit dein Senator Platt in enger 
Beziehung gestanden. Sein Sohn 
Eichard Von Coii wurde vor einigen 
lesen unter der Anklage derbe-steh die 
Dasgesetze oerleyt zu den und man· 
;laudt, daß dies den oftmeister ties 
ersiljrte Herr Von oti war im 
Iadre 1838 in New York geboren. Er 
etheiligte sich sriih am politischen Le- 
en und wurde ini Jahre 1869 zum 
deputysteuerlolleltor ernannt. Er war 
listig in dem Wadlseidzuge, welcher 
sen stored Nin-ges etterte, war 
on 1888—-1889 taa ssenator und 
weint-ei Posimeifler von New York, 
on 1889 bis 1893, und dann seit dein 

Hok- um Dei w km eja- Horiz-L —-....01s- sI,L.-»-e t- -s4 
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neistet starb sn seiner Wohnung. Er 
Ihr heute Nachmittag in einer Kutsche 
roch dem Pvstamte und beka in der- 
klieu einen Schlaganfatl waren 
nehme Muts Bei werden über seine 
cmufiihtung is ngtou entge- 
k n und es war kürzlich von 
Da hinstpn aus mitgejhcith bis er 

iach Ablauf feink- Tetmkns nicht wie- 
gt ernannt werde- würde. 

Schiffsuachrichtem 
Angel-stumm 

Sternen, 25. Oktober- 
Okupkins Wilhelm« von New 

Dott. via Piympnth und Thus-outs- 
Queenitomy Lö. Qctober. 

«Oceauic«, von New York unterwegs 
Ich Liverpool. » 

Roktuch 25. Oktober. 
»so-midni« von New York, via 

soulosnr. 
List-T 26. Oktober 

worübe: efahmtJ »Er-if Walde-— 
se«, von w York uttetwegz n .ch 
Dcmbutg via Dorn; »Menominee«. 
ou New York Unterwegs nach London. 

Mist-, Is. Oktober. 
übe « ki «, sog-It rauscht-gez März-tosen 

J 
r« — 

Hatte I. Use- Iasel Ists die 
W ans-to 

Beim Qeffneii teiner Kiste hatte sich 
J. it Monat ooii Ihren Mllei Van, 
N. Y, einen ziemlich großen Nagel 
durch den fleischigen Theil der Dand ge- 
raiiiit Jch dachte sogleich an die 
Schwertes-, die das verlegte Glied mir 
verursachen würde, sagte er, und ge- 
draiichte sogleich Hundert-ins Schmer- 
zen-Balsam nnd zuweilen nochhei·. In 
kurzer Zeit war die anfangs gefährlich 
ausleheiide Wunde beinahe schmerzlos 
zugeheilt Ziiin Beitan bei A. W. 
Buchhelt. 

Der san-It gegen das Mledee. 
Daß der Kampf gegen das Mieder 

infolge der Reformbetvegiin in der 
Damentleidung nicht ohne Egrfolg ge- 
blieben ist, zeigt der Bericht, den die 
Wlener handels- nnd Gewerbetaininer 
llber die chltftslage in der Wieder- 
fabrllattoii lirzlich dein österreichischen 
Indelsminisleriuin vorgelegt hat. Die 

miner betont ausdrücklich daß die 
weihiiche Nesskmrieivuug sowie vie 
Stellungnahme der medizin schen Au- 
toritäten die «Miederlosigteit« beschleu- 
ni t. Jn dern Kaiiiinerberi te tvlrd efagk »Der Verlauf des richtsi 
ahres war der Miederfabrilatton so 

ungünstig, daß faft alle großen Be- 
triebe zu einer beträchtlicheii herab- 

; iing der fahl der Arbeitskräfte 
ritten und e nige Miedersabrilen so- 

gar den Betrieb ans einstellen muß- 
ten. Die Ursache tirden eschilftlichen 
Niedergang lag haupt" lich darin, 
daß die herrschende Kle rrnode thell- 
weise die Verwendung von Miedern 
ilberfliissig machte, tvobei noch die Stel- 
lungnahme medizinischer chniänner 
den Uebergang zur Mieder osigteit be- 
schleunigte· 

Clii Liebesdrtef 
müide lkiich nicht intereisiren nfeitii Ihr aus 
ver Suche seid nach einer garaiiiirteii Salbe 
für Wunden oder Hånioirhoidem Otto 
Iood voii Ponder Mo schreibt: »Ich litt 
aii einer böte-i Wunde file übei eiit Jahr, 
oder eiiie Schachtel Arnilaialbe kuricte sie 
lcs sie hi- I».-o- :B-II-4 h- ein-« «- sst- Z« 

-.s- v-- w·--· w- 

essichskssi Eis-Zithe. 

cASTOR lA 
für sit-Fuss- Imtl Kindes-. 

vassems Was m- fruenok Geliequ Kam 
W LU- 

cstuuhtlft vo- JM 

nimmtqu Glatidütfches Le- 
bst-hoch —-.Vusmm ole un nie Leder. 
Dei Boot gift damit de velen Plain-tit- 
sche-I op risse Sin un gäad Süd von 

bat grole Wem en’ gode Gelegenheit, 
kam groten Deel von de mit Rtcht po( 
bi de Neddeksassen io bcltcktea hoogdüh 
schen Bat-erlaubs-, Lea-Us, HERR-, 
Banner-, Brit-kleidet u. i. w. in eh- 
lev Mehrwqu sing’n to kæn’n. Pkis 
II heil billig -—25c. Grad ankamen in 
de Ofsice von »Hm-to sAnzeiger s- 
Detail-. 

I11.7s — st. Leids u strick-It l.7s 
Sonntags bis koitnekflags incl. jede Wo- 

te m September. Oktober und Wunder nacht du- Buklmgtou n e 811.75. le von 
EIN-and Island nach St. Long und Wcükt 
Mai Für sieben Tage vrsm Veskamgmge ab. 

Ibos Nonnen-. 

desto-sit 
Mänan und dir-Ia- a m Hei-m Gaume and 

xem um«-Fesse- icnuusjum, um eta lang nat-links 
baut ocss pmma tmmmullm emai- qu Ispcüjmmeu 
mb m satt-anrec! sitt-Dr iln Mem-» III Boshean 
ji« stam- Us du Its kostet-Wo nebst susquden vis- 
nuutemyvo per tskeck »den Mont- dnekc vom Haus-st- 
umm-f- ngnd und Hasen ekeln-en kenn sub-disk fla- 
nllnng kommt Adresse New Brot s· Co-, Inst, 
I« Moos-! Bis-g « Ghin-gez 311. 7 ls 

Land thptskhausea 
Die 240 Acker Faun des verstor- 
benen Eniekion Roqeks in Lake 
Townfhip isi ganz oder in Porzel- 
lea zu verkaufen bei 

lslchs s- IIYEIL 

Ums-sausen 
Deutscher Arzt 
Im m sit-um des It. In- 

Msdismoh 

Ofstce Eber BuchhMW suchet-. 
srm Zins-. · · Ist-. 

ISVIVO 

Ists-. It onst-o sszsloå »so-« . 

EIM M:?.::««« f han« Wæw M« II- 
Iei III-us- s sur-um Ort-s Island- Acht-Its- 

D WITH-IS 
note-c couAses 

Mal Wz htsndonesk the W 
H«B 

IIAND 

»uqu pksee Im MW »Im 
Scfosc YOU Zuf. 

jenem-Unser- If 

UAMMAU Ums .c0· 
1.1ncom.Nt-:s. 

W si« 86 
Uin unsere Leserinnen eine besondere s 

Freude zu machen, haben wir beschlossen, 
ihnen vie Gelegenheit zu geben« zu einem 

Wunderhübichcn 
Tafel-Service 

zu kommen- 

GS ist ein 810.00 China-Sei von 
42 Stücken, aus feinem Porzellan, 
künstlerisch in Farben deko- 
tikt, init Goldtand und in jeder 
Beziehung gamntitt. 

Ihr könnt nirgends eine fo hübsche 
Gamitnt Tafelgeichikr für weniger als 
Zehn Dollats kaufen. 

Wir liefern das psächiige Geschirr, 
das eine Zierde jeder Tafel sein wird, 
sowie den »Steine Anzeigei 
u n d H e r o l d« auf ein Jahr, zusam- 
nlsfl esqu- IIIII ca II-. Ins ·- I O II 

und n e u e n Abonnenten sind zu dieser 
Qfserte berechtigt. 

Kommt oder schreibt sosort und ver- 

schnsst Euch dies schöne Geschirr zu Weih- 
trachte-II 
Staats-Anzeiger ek- her-dikt, 

Grund Island,Neb. 

EVBP 
lncandescent 

Vapor Gas Ughi 
The ehe-Nie Oes- Itwcs »k« o- esstO. MIC- Ists bums it- owv set-. lt is Damme-. hin- ii svyi where. keep-ne- uo wäre-. wire-I or Fu ins- 
chine. A nie-, pure w irr-. pas-ersieh stud- Ukbh disk-»wes dj Free litt-»ne- Use-Wien 

100 candle Powek 15 
Hours for Two centsy No mäck- to trim. tm ums-he or Ins-eil- 
rbimneyn ts- cirsr1.superi(-k to electricity or 
ncktyieae nnd eben-per than bewiese- Issits 
esecikei tiy tty use quiehty psy- cos- it· Ctet arise of future-s for instoor suel outdook vie- Tbla s the Pia-user Ineindencent Vs t Ost prop. le is perfect-. her-are ol Linie-tä- 

Thees are soc-e em! 
«BEsT« LAIPS i n Lsmp use-than AU. other In makes comhined. 

IAUTEV 

sold 

sv 

i. Is. Maus-i geknickt-»s- 

ä;—W-ck; Faustens 
Spezialist, 

sit anem Ohre-, Vase nnd Hex-· 
und nlleehrosiichen Krankheit-m 

Dsfree: Dostings Ave. und s. Stksßh 
HASTINGS Miste-isten 

— habt Ihr hinter Eurem Namen 
ans der Zeitung das Datum 1904 oder 
Wod? Wenn nicht, seht daß Ihr es da- 
hinbekommt. Glaubt Jhr nicht, daß es 
besser sussiehtf 

—pu-....... 

AgspQLL 
5 Ceut Cisme Mng zkzz 
seit ihrer Einführung vor IS Jahren bis 
zum heutigen Tage behalten und Iird 
von allen Liebhabern einer guten Ei srre 
verlnn t. Dies ist der beste Beide I ssr 
deren üte.. 

slecY VOLKS- 
Iabrikant, Grund Island, Nebraska. 

angs. tust-sk- 
höndlkt m importirten und 

Ruhe-mischen 

Beinen und cHiqnöreu 
Alle Zotten Whiskies bester Qualität nnd 

zu allen Preisen. Hol- Cuken Bedarf bei der 
Gallopu bes mit u. Ihr werdet bestens wim- 
den its-I· Ist M Jus-etlic- a pas. 

ZMHM statuten Juc. 
rundliche und keellexdedimnuss Its-d 

dustsicms 


